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No. 89. Freitag, den 25. Juli 1845. 


me 2 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Wir laden, nachdem die Zeichnungen geſchloſſen ſind, 
ſaͤmmtliche — nach Punkt 6 der Verpflichtung — noch 
im Beſitz der, über die geſchehene Zeichnung und ges 
leiſtete Einzahlung von uns ertbeilten, Zuſicherungs⸗ 
Scheine (gleichzeitig Quittungsbogen) ſich befindenden 
erſten Zeichner zu einer General⸗Verſammlung im Boͤr⸗ 


ſenhauſe bier 
am 25ſten September d. J., Morgens 9 Uhr, 


und, Fall's es der Umfang der Geſchaͤfte erfordert, zu 


deren Fortſetzung an den darauf folgenden Tagen, bier: 
mit ergebenſt ein. x x 
Gegenftände der Verbandlung werden fein: 

1) Beratung, Feſtſtellung und Vollziebung des Ge 
ſellſchafts Statutes. 

2) Abänderung der Beſtimmungs⸗Punkte 5 und 6 der 
Verpflichtung, wonach dis zur Beſtaͤtigung des 
Statutes 1 
(Punkt 5) wir die Leitung der Geſchaͤfte führen 


un 3 3 

(Punkt 6) nur die erſten Zeichner zu den Gene, 
ral⸗Verſommlungen berufen fein ſollen, indem 
wir beabſichtigen, nach dieſer ſofort die Ge⸗ 


( ͤ K ET 
nen Verpflichtung, durch die abgegebenen Erklärungen 
und Beſchluͤſſe der Majoritaͤt der Stimmen der, in dies 
fer General⸗Verſammlung, Anweſenden, ſowohl die 
Minorität, als auch die Aus gebliebenen, namentlich 
auch in Beziehung auf das Geſellſchafts⸗Statut, rechts⸗ 
fräftig verpflichtet werden. 

Behufs Feſtſtellung der Legitimation und der 
Stimmenzahl (Punkt 6) der, zu dieſer Verſammlung— 
Erſcheinenden, wollen dieſelben an den beiden vorauf⸗ 
gehenden Tagen in unſerm Bureau, Domſtr. No. 791, 
die von uns erfbeilten Zuſicherungs-Scheine (Quit⸗ 
tungsbogen) produciren und, bei etwaigen Bevollmaͤch⸗ 
tigungen, außerdem die ſchriftlichen und unterſiegelten 
Vellmachten niederlegen. 

Am Tage der Verſammlung ſelbſt kann nur aus⸗ 
nabmsweiſe für Zureiſende — und, nur bis 9 Uhr — 
dieſe Prüfung, auf deren Grund Eintrittskarten und 
Stimmzettel ertheilt werden, erfolgen. 0 

Der Abdruck des Statuts Entwurfes wird den ge, 
ebrten Aktionaͤren zur beliebigen Entgegennahme 8 Tage 
vor der General Verſammlußg in unſerm und im Bir 


reau der Babnbofs-Infprftion der Berlin⸗Stettiner 


ſchaͤftsleitung in die Haͤnde der von derſelben 


(ad 3) Erwaͤblten zu übergeben und jede Ins 
baber der Quittungsbogen, gleich den erſten 
Zeichnern, zur Theilnabme an den Berathun⸗ 
gen und Beſchlüſſen künftiger General⸗ 
Verſammlungen für berechtigt zu erachten. 

3) Wahl der reſp. Vertreter und Verwalter der ine 
nern und äußeren Rechte der Geſellſchaft, ent⸗ 
ſprechend dem (ad 1) feſtzuſtellenden Statute. 

4) Beratbung und Beſchlußnabme über alle ſonſtigen, 
die Ausführung der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 
unmittelbar betreffenden, oder mittelbar damit in 

Verbindung ſtehenden, Gegenſtaͤnde. a 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß nach Punkt 7 
der, von jedem Zeichner eingegangenen und vollzoge⸗ 


1 


Eiſerbahn in Berlin bereit liegen. 
Stettin, den 19ten Juli 1845. 
Stargard⸗Noſener Eiſenbahn⸗Cemité. 


Goltdammer. Gribel. Maſche. Schillow 
Schlutow. e Wieſenthal— 
itte. 


Berlin, vom 23. Juli. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Regierungs- und Schulrathe Jezio⸗ 
rowski in Liegnitz den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife; dem Landgerichts ⸗ 
Rathe a. D. von Hagens in Düſſeldorf den 
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe; dem Polizei⸗ 
Kommiſſarius Baer in Pankow und dem penſio⸗ 
nirten Stadt⸗Kämmerer und Rathmaune Helmcke 


in Stendal den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Förſter Jaenicke zu Thurow in der Dber- 
förſterei Neu⸗Stettin, dem Kreis-Kaſſen⸗Exekutor 
Rothe in Halle, dem Schulzen Buchmann zu 
Haackpfüffel, Kreis Sangerhauſen, und dem beritte⸗ 
endarmen Baeſell in Ehrenbreitſtein das All- 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Se⸗ 
conde⸗Lieutenant im Iten Huſaren⸗Regimente, 
Wilhelm Otto Wittich, unter Beilegung des 
Namens von Wittich genannt von Hinzmann⸗ 
Hallmann, in den Adelſtand zu erheben. 
Marienwerder, vom 17. Juli. 

Johannes Ronge, der in den letzten Tagen 
in Königsberg, Danzig, Marienburg und Graudenz 
gepredigt hat, traf geſtern hier ein. Wie in den 

enannten Orten, fo hat man ihn auch hier auf's 

reudigſte empfangen. Heute wurde der deutſch⸗ 
katholiſche Gottesdienſt unter freiem Himmel in 
dem bereitwilligſt überlaſſenen Garten der Frei⸗ 
maurerloge vor mehren Tauſend anweſenden ge⸗ 
feiert. Ronge ſprach in ſchönen und kräftigen 
Worten. Er bezeichnete die neue kirchliche 
Erſcheinung als einen Sieg der Ehre über 
die Schande, der Tugend über das Laſter, 
des Rechts über das Unrecht, des Lichts über die 
Finſterniß! Mit nicht überlaſſener, aber wirkſamer 
Beredtſamkeit zeigte er, an welchen Abgrund die 
Menſchheit in unſern Tagen durch jeſuitiſche Ränke 
gedrängt worden, und wie es die höchſte Zeit ge⸗ 
weſen ſei, das drohende Verderben zu erkennen 
und ihm zu entrinnen. Sodann ging er zu den 
Mitteln über, durch welche die von der Römiſchen 
Hierarchie geſchlagenen Wunden zu heilen ſeien. 
Als ſolche Mittel nannte er die allgemeine Ver⸗ 
breitung des Evangeliums, die Freiheit der reli⸗ 
giöſen Forſchung, eine vernunftgemäße, gewiſſen⸗ 
hafte Kindererziehung und die Hebung der untern 
Volksklaſſen. Dieſe e aus allen Kräften 
zur Anwendung und Geltung zu bringen, bezeich⸗ 
nete er als den Hauptberuf der neuen Kirche. 
Nach Ronge's Vortrag erfolgte die Austheilung 
des Abendmahls; bierzu hielt der für mehre Weſt⸗ 
preußiſche Gemeinden angeſtellte Diakonus Dowiat 
die einleitende Rede und bewährte abermals ſein 
ausgezeichnetes oratoriſches Talent. Morgen tritt 
Ronge die Rückreiſe an. 
„Leipzig, vom 20. Juli. 

Geſtern iſt von Seiten des Cultusminiſteriums 
wieder ein Schritt eſchehen, welcher den Deutſch⸗ 
Katholiken günſtig iſt und ihre Anerkennung 
erwarten läßt. Der Gemeinde zu Dresden wurde 
von der proteſtantiſchen Superintendentur eine 
Verordnung mitgetheilt, durch welche die vom 
deutſch⸗katboliſchen Geiſtlichen vollzogenen Taufen 
anerkannt werden, da ſie den vinefenifigen chriſt⸗ 
lichen Erfoderniſſen genügen.“ Für die bürgerliche 
Ordnung iſt ihre Eintragung in die proteſtantiſchen 
Kirchenbücher verordnet. Die künftigen Taufen 
betreffend, erwartet das Miniſterjum, daß zu den⸗ 


ſelben vorher ſeine Genehmigung eingeholt werde; 
woraus folgt, daß es dieſe Genehmigung zu er» 
theilen doch bereit iſt. 

Stuttgart, vom 13. Juli. 

So wenig Anſchein es auch bisher hatte, daß 
die deutſch⸗katholiſchen Gemeinden in Württemberg 
und insbeſondere in Stuttgart Verbreitung und 
Bedeutung gewinnen würden, ſo ſehr hat ſich dieſe 
Befürchtung ſeit der Anweſenheit des Pfarrers 
Kerbler vor 14 Tagen und namentlich ſeit dem 
Erlaſſe der Regierung, welcher nunmehr auch den 
ane in der reformirten Kirche ge= 

atlet, vermindert. Nicht nur, daß die Gemeinde 
faſt mit jedem Tage neue Mitglieder gewinnt, 
traten auch Höhergeſtellte mit ihrem bisher geheim 
gehaltenen Jutereſſe jetzt unverhohlen hervor und 
nützen der Sache theils durch Beiträge, theils 
durch ihre Stellung. Heute hielt Pfarrer Würmle 
von Ulm Gottesdienſt in der reformirten Kirche; 
der ma: war ein außerordentlicher, und feine 
Predigt, obſchon ziemlich polemiſch und den Lug 
und Trug der Hierarchie ſowie die Geiſtesherrſchaft 
Deſſen, der auf dem Thron an der Tiber ſitzt, 
ungeſcheut beleuchtend, machte auf alle Anweſenden 
den beſten Eindruck. Dieſer ſteigerte ſich jedoch 
bis zur vollſten Rührung, als nach der Predigt 
Hr. H. Looſe, gegenwärtig Redacteur des Schwä⸗ 
biſchen Muſeum, früher ſechs Jahre hindurch 
lntheriſcher Pfarrverweſer in einem benachbarten 
Dorſe, öffentlich und feierlich zur deutſch⸗katho⸗ 
liſchen Gemeinde übertrat und ſofort das von 
Würmle ausgetheilte Abendmahl in Empfang nahm. 


— e e Juli. a 
Ein Kaufmann, beſchuldigt durch Emittirun 
fingirter Wechſel ſich zum Nachtheil Anderer 5 
den Beſitz einer gewiſſen Summe geſetzt zu ha⸗ 
ben, wurde vor einiger Zeit von den Geſchwor⸗ 
nen für ſchuldig erklärt und von dem Aſſiſenhofe 
15 vierjähriger Gefüngnißſtrafe werurtheilt. Man 
and indeſſen in der Procedur einen Formfehler 
und der Caſſationshof in Darmſtadt verwarf das 
Urtheil und beſtimmte, daß der Fall noch einmal 
bei den Aſſiſen verhandelt werden ſollte. Das 
geſchah vorgeſtern und geſtern, und das Reſultat 
der Procedur war völlige Freiſprechung. Die 
Jury erklärte, der Angeklagte habe zwar aller⸗ 
dings fingirte Wechſel ausgegeben, aber es ſei 
nicht bewieſen, daß er durch dieſe in der Handels“ 
welt oft vorkommende Manipulation irgend einem 
geſchadet habe. 

n vom 19. Juli. 

Geſtern Morgen 900 das zweite Schiff der 
bieſigen Südſee ⸗Fiſcherei - Compagnie „Elbe,“ 
Capt. B. Henningſen, von Cuxhaven in See. 
Die Beſatzung desſelben beſteht aus 34 Mann, 
worunter ein Fiſcher-Capitain und vier Steuer” 
leute, geborne Amerikaner, als die tüchligſten 
Fiſcherleute anerkannt find, Die übrige Mann“ 


ſchaft beſteht aus Deutſchen. Branntwein befiu⸗ 
det ſich durchaus nicht am Bord, da es als Ge⸗ 
ſetz angenommen, daß keine Spirituoſa auf der 
Reiſe von der Mannſchaft genoſſen werden dür⸗ 
fen. Wahrſcheinlich wird ſchon zum Herbſt noch 
ein drittes Schiff auf den Wallfiſchfang in der 
Südſee von der Compagnie expedirt. 

. Paris, vom 15. Juli. ; 

Geſtern Abend, von 10 Uhr an, durchſtreiften 
zahlreiche Patrouillen und Polizei⸗Agenten die 
verſchiedenen Quartiere der Hauptſtadt. Der 
größte Theil der Truppen der Garniſon bleibt 
dis nach den Julifeſten in den Kaſernen konſignirt. 

Ju Folge der Coalition der Zimmergewerksge⸗ 
Tellen liegen fortwährend alle Arbeiten, ungeach⸗ 
tet der durch mehrere Meiſter, deren Bauhöfe in⸗ 
terdieirt worden, gemachten Zugeſtändniſſe, ſtill. 
Es ſcheint, daß eine gewiſſe Anzahl Geſellen, de⸗ 
ren lange Unthätigkeit ſie ins äußerſte Elend ge⸗ 
bracht hat und welche wieder Arbeit bei ihren 
ehemaligen Meiſtern annehmen wollten, durch die 
Rädelsführer der Coalition bedroht worden ſind. 
Vorgeſtern find zwei dieſer Rädelsführer in Voll⸗ 
Leben von Mandaten des Inſtruktionsrichters 

egonidee verhaftet worden, welches Schickſal ein 
dritter geſtern Morgen hatte. 

Unter dem Titel: „Compagnie des bateaux A 
vapenr des deux mers“ hat ſich eine Geſellſchaft 
gebildet, welche einen regelmäßigen Dienſt von 
Dampf⸗Packetböten zwiſchen Rouen und Algier, 
mit Berührung der Haupt-Rüftenpunfte von Spa⸗ 
nien und Portugal, bezweckt. Der Weg dieſer 
Böte für die Fahrt nach Algier wird folgender 
fein: Santander, Corunna, Vigo, Liſſabon, Ca⸗ 
dir, Gibraltar, Oran. Mit Inbegriff des Ver⸗ 
weilens in den genaunten Stationsplätzen ſoll die 
Ueberfahrt in 240 Stunden geſchehen, wozu noch 
24 Stunden für unvorhergeſehene Verzögerungen 
in Anſchlag gebracht ſind, ſo daß die ganze Reiſe 
von Rouen bis Algier 264 Stunden oder 11 Tage 
in Anſpruch nimmt. Bei der Rückkehr würden 
nach einander die Häfen von Carthagena, Ma⸗ 
laga, Gibraltar, Cadix, Liſſabon, Vigo und Co- 
runna berührt, von letzterem Hafen aber die 


Rückfahrt direkt nach Rouen bewerkſtelligt. Mit 


Inbegriff der Stationen würde dieſe 231 Stunden 
betragen, dazu noch 33 Stunden für unvorherge⸗ 
ſehene Verzögerungen, fo daß gleichfalls 264 
Stunden oder 11 Tage erforderlich ſind. Die 
Abfahrten von Rouen ſollen monatlich zweimal, 
am iſten und töten jedes Monats, erfolgen, der 
Aufenthalt zu Algier vier Tage dauern, ſo daß 
die Rückkunft nach Ronen am ſechsundzwanzigſten 
Tage nach der Abfahrt ſtattfände. 8 

Die. Pleſſy, die ſehr beliebte Aktriee dom 
Theätre frangais, iſt durchgegangen; man hat fie 
zu St. Petersburg mit 50,000 Fr. ve Andern 
40,000) für das Jahr auf zehn Jahre engagirt; 


ſie erhält nach Ablauf der zehn Jahre 12,000 Fr. 
(nad Andern nur 2000) Penſton; überdem wur- 
den ihr 60,000 Fr. vergütet, weil ſie ihren An⸗ 
ſpruch auf Penſion zu Paris aufgiebt. 
Paris, vom 17. Juli. a 

Pairskammer. Sitzung vom 16. Juli. Der 
Marquis de Boiſſy beklagt, daß die Soldaten in 
Algier fo furchtbar ſtrengen Strafen unterworfen 
würden. (Siehe unſere Ztg. No. 88, Paris vom 
13ten.) Auch wünſcht er nähere Auskunft über 
das Ereigniß im Dahra. Der Marſchall Soult: 
„Die Strafen für unfere Soldaten in Algier find 
begreiflicherweiſe ſtrenger, denn auch die Verhält⸗ 
niſſe find andere. Das Heer beſteht aus vielen 
ſehr gemiſchten Elementen, Die ſtrengſte Disci- 
plin iſt unerläßlich. Die kleinſte Uebertretung 
eines Befehls kann dort den Untergang eines gan- 
zen Corps veranlaſſen. Doch ſind die durch die 
Journale von dieſen Strafen gemachten Schilde⸗ 
rungen wie immer weit übertreibende. — Was 
die Angelegenheit im Dahra anlangt, ſo habe ich 
bei meinen Erklärungen darüber, nur die That⸗ 
ſache vor Augen gehabt. Einer der ebreuwertheſten 
Offiziere der Armee, der Obriſt Peliſſier, deſſen 
Lob ich überall bereitwillig ausſpreche, befand ſich 
in einer höchſt ſchwierigen Lage. Er hatte In⸗ 


ſurgenten zu unterwerfen, die wenige Tage zuvor. 


unſere Soldaten auf das nichtswürdigſte ermordet 
hatten; es war überdies das dritte oder vierte 
Mal, daß dieſe Bevölkerung nach ſolchen Thaten 
ſich in die Höhlen flüchtete. Im Jahre 1842 
marſchirte der Marſchall Bugeaud durch das 
Chelif⸗Thal, um die Stämme auf dem rechten Ufer 
zu pacifieiren. Er ſandte damals einige Deta⸗ 
chements nach derſelben Stelle, an den Eingang 
der Höhle, um mit den Leuten friedlich zu unter⸗ 
handeln. Sie empfingen aber die Unterhändler 
mit Flintenſchüſſen und tödteten die meiſten von 
ihnen. Am nächſten Tage, wo der Marſchall 
Bugeaud ein Detachement ausſandte, um zu un⸗ 
terſuchen was aus ihnen geworden ſei, fand man 
fie alle ſchrecklich verſtümmelt. General Cavaignac 
befand ſich im vorigen Jahre unter dieſen Skäm⸗ 
men, und erfuhr ganz ähnliche Dinge. Seine 
fortdauernd angegriffene Colonne erlitt ſchwere 
Verluſte. Ich bekenne, daß, wenn ich mich in 
derſelben Lage befunden hätte, ich vielleicht auch 
etwas äußerſt Strenges ausgeübt haben würde. 
Denn man darf nicht vergeſſen, daß die Leute, 
welche Obriſt Peliſſier befehligte, dieſelben waren, 
die im Jahre 1842 ihre Kameraden ſo grauſam 
verſtümweln ſahen. Darf man voraus ſetzen, daß 
unter ſolchen Umſtänden die Leute großmütbig 
genug find, die Vergeltung aufzugeben? In En- 
ropa würde ein ſolcher Akt entſetzlich ſein. Zu 
Algerien iſt er erklärlich. Man kann niemals 
einem Ofſtzier die Bedingung auflegen, daß er 
erlittenes ſchweres Unrecht nicht ſtreng ſtrafen ſoll. 


. 


i a 
Die Armee und die Generale und höhern Offiziere 
ng ſehr ſchwere Pflichten und Verantwortungen. 
Man darf ihnen nicht zu begrenzte Mittel vor⸗ 

‚Schreiben, weil ſonſt häufig die allgemeine Sicher- 
beit leidet. Namentlich was die ſtrenge Hand- 
vabung der Disziplin anlangt, ſo habe ich meines 
Theils niemals den geringſten Fehler ohne die 
ſchärfſte Beſtrafung gelaffen. (Hört! Hört!) 

Madrid, vom 9. Juli. 

Trotz aller Einwendungen des Generals Nar- 
vaez iſt die Reiſe der Königlichen Familie nach 
den Baskiſchen Provinzen beſchloſſen worden, und 
vorgeſtern ſind von hier 60 Hellebardiere der Kö⸗ 
niglichen Leibwache dorthin abmarſchirt. Der In⸗ 
fant Don Francisco 11 eingeladen worden ſein, 
1 > feiner Familie nach San Sebaftian zu 

egeben. i 

Die Heirath der Königin wird noch immer viel 
in den hieſigen Journaſen beſprochen. Es find 
jetzt zwei Vorſchläge im Gange, nämlich zu einer 
Verbindung mit einem Infant von Coburg oder 
mit einem Sohne des Infanten Franzisco de 
Paula. Bei weitem mehr findet der letztere 
Anklang, und faſt einſtimmig entſcheiden fi die 
Journale für einen Prinzen aus der Linie der 
Spaniſchen Bourbons. 

Der Heraldo publieirt einen Brief an einen 
Spaniſchen Offizier, der mit nach Algier gegan⸗ 
gen iſt, um dem Feldzuge 3 Er ſchil⸗ 
dert das Ereigniß im Dahra als furchtbar, doch 
als eine milikairiſche Nothwendigkeit, weil ſonſt 
dieſer gefährlichſte Stamm gar nicht zu unterwer⸗ 
fen geweſen fein würde. Auch habe der Fana⸗ 
tismus der Leute dieſen grauſamen Tod gewählt, 
da ſie die, welche ſich retten wollten und die ſich 
auch hätten retten können, mit Gewalt daran ver⸗ 
hinderten. \ 
übrigens wegen des verpeſteten Geruchs, den die 
Leichname verbreiteten, zurückziehen und bie Vö⸗ 
gel trugen große Stücke Menſchenfleiſch fort!! — 

London, vom 15. Juli. ; 

Die Königin und Prinz Albert find heute in 
Begleitung des Königs der Belgier nach Ports- 
mouth abgegangen, um dem Auslaufen des Uebungs⸗ 
Geſchwaders beizuwohnen. 5 

Die „Morning Pofts beſpricht die Ergebniſſe 
der jetzt zu Ende gehenden Parlaments⸗Seſſion 
und erklärt ſich damit ſehr wenig zufrieden. „Die 
Miniſter — jest fie. — haben zwar die ganze 
Seſſion hindurch eifrig gearbeitet, aber fie haben 
ſehr wenig gethan, wofür das Volk im Allgemei⸗ 
- nen ihnen verpflichtet zu fein Urſache hätte. Die 
Steuern, welche ſie aufgehoben haben, fließen 
rößtentbeils in die Taſchen der Fabrikanten und 
Großhändler. Durch die Aufhebung des Zolles 
auf rohe Baumwolle hat die Schatz Einnahme 
6 700,000 Pf. St. eingebüßt und dieſe ganze 
Summe erſparen die Baumwollenfabrikanten, ohne 


Die Franzoſen mußten ſich am 23ſten 


daß fie deshalb dem Publikum eine beffere oder 
wohlfeilere Waare geben. Freilich erübrigt der 
Familienvater jetzt 4 bis 6 Pence wöchentlich an 
feinen Ausgaben für Zucker; aber die Einfommen- 
ſteuer und die als Folge derſelben vorgenomme⸗ 
nen Erſparungen, wodurch ſo viele Perſonen der 
arbeitenden Klaſſen ihren Unterhalt eingebüßt ha⸗ 
ben, dauern fort und werden noch geraume Zeit 
ihren ſchlimmen Einfluß ausüben. Die Minifter 
haben trotz aller ihrer Arbeit nicht die Beruhi⸗ 
gung, für das Volk etwas Gutes bewirkt oder 
ihren eigenen Charakter als confervative Staats- 
männer aufrecht gehalten zu haben. Hätten ſie 
nur die Hälfte Zeit und Mühe, welche ſie aufge⸗ 
wendet haben, um den Irländern drei Collegien 
zu geben, woſür ihnen dieſe keinen Dank wie, s 
zur Verbeſſerung der Armenwohnungen in den 
Städten aufgeboten, fo würden fie ſich ein An- 
recht auf die Volksdankbarkeit erworben haben, 
während jetzt die Seſſion als eine verſchleuderte 
gelten muß. Wir brauchen Miniſter, welche für 
die e 17 handeln, ſtatt blos ihre 
eigene Klaſſe und ihre beſonderen Jutere 
berückſichtigen.“ 5 fen zo 

Die Mannſchaft des Portugiefifhen Selaven⸗ 
ſchiffes „Felicidade,“ welche ſich der Ermordung 
eines Midſhipman, Namens Palmer, und von 
915 Matroſen des Britiſchen Kriegsſchiffes 
„Waſp,“ die als Priſenmannſchaft an Bord des 
„Felicidade “ geſchickt worden waren, ſchuldig ge- 
macht hat, iſt nach beendigter Vorunterſuchung in 
Plymouth, wo ſie in Ketten gelandet wurde, vor 
die Aſſiſen gewieſen worden. 

Die Zeitungen berichten nicht ohne Tadel von 
einem Beiſpiele militairiſcher Disciplin in Wind⸗ 
ſor, wo zwei Mann vom zweiten Bataillion der 
Goldſtreamgarde verweigert hatten, behufs der 
Inſpektion durch den Bataillons-Arzt ſich gleich⸗ 
zeitig mit der ganzen Compagnie zu entkleiden. 
Aufipre Einwendungen und Vorſtellungen gegen das 
ir noch nie Zugemuthete follten fie in Folge 

efehls des kommandirenden Oberſten Brinkman 
auf 24 Stunden in das finftere Gefängniß ge⸗ 
bracht werden, weigerten ſich aber auch hier zu 
gehorchen, weil der Arzt kein Recht habe, ihnen 
jene indecente Zumuthung zu machen, und fie da⸗ 
ber auch kein Vergehen begangen hätten, indem 
fie ſich nicht fügten. Jetzt wurden fie aber fofort 
vor ein Kriegsgericht geſtellt, ſchuldig befunden 
und jeder zu 100 Hieben verurtheilt, welche eben 
ſo ſchnell im Kaſernenhofe verabreicht wurden. 
Bluttriefend wurden ſie dann ins Hospital ge⸗ 
fahren, wo der Bataillons-Arzt ſie in die Kar 
nahm. Das Alles war das Werk von dritthalb 
Stunden. 

Aus Neuſeela ud ſind nähere Berichte über 
den Aufſtand der Eingeborenen und die Zerſtö⸗ 
rung der älteſten Engliſchen Niederlaſſung auf der 


Inſel, der Stadt Korarika an der Bay of Is⸗ 
fands, angelangt. Die Stadt war am 11. März 
von beinahe 2000 Eingeborenen angegriffen wor⸗ 
den. Die Beſatzung nebſt der Mannſchaft des 
Kriegsſchiffs Hazard, das im Hafen lag, zuſam⸗ 
men etwa 150 Mann, ſchlug jedoch den Feind 
unter Beihülfe eines Theiles der Bedölkerung zu⸗ 
rück, wobei fie 13 Todte und 23 Verwundete, un⸗ 
ter den Letztern den Capitain des Hazard, ver⸗ 
lor. Nachdem aber unglücklicherweiſe am Mit⸗ 
tage deſſelben Tages das Pulver⸗Magazin der 
Stadt aufgeflogen war, wurde beſchloſſen, den 
Ort zu verlaſſen. Die etwa 500 Einwohner und 
das Militair ſchifften ſich auf dem Hazard, 
auf einem bereitwillig angebotenen Amerifa- 
niſchen Schiff und einem anweſenden Wall⸗ 
fiſchfänger nach Auckland ein, und Tags darauf 
brannten die Neuſeeländer die Stadt nieder. Die 
Kirchen und die Wohnungen der Miſſionare wur⸗ 
den jedoch verſchont, auch fendeten fie eine Frau 
und ein Kind nach Auckland, die ihnen noch in 
die Hände gefallen waren. In Auckland waren 
am 23. März einige Truppen aus 1 ein⸗ 
getroffen, auch dachte man an die? e 
aller Britiſchen Bewohner der Colonie, beſorgte 
jedoch für Auckland ſelbſt keine Gefahr von wei⸗ 
tern e der Eingeborenen. Bei der 
Zerſtörung von Korarika ſollen für 40,000 Pf. 
St. Waaren zu Grunde gegangen ſein. 
London, vom 18. Juni. 

a find die Königin und Prinz Albert nebft 
dem König und der Königin der Belgier von der 
Inſel Wight in Buckingham⸗Palaſt eingetroffen. 
Bald darauf traten Letztere ihre Rückreiſe nach 
Brüſſel an. 

In Dublin wurde am 11. Juli einer der 
Schildwachen im Palaſt des Bicefönigs die Hand 
abgeſchoſſen. Es ſteht zu vermuthen, daß die 
Schildwache ſich ſelbſt den Schuß beigebracht habe, 
um dadurch aus dem Dienſte befreit zu werden 
und eine Penſion zu erhalten. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Köln, 17. Juli. (D. A. Z.) Der Trierer 
Biſchof hat wirklich in feiner Diöceſe den in ganz 
Preußen allerhöchſt verordneten und mit päpſt⸗ 
licher Genehmigung verſehenen allgemeinen Buß⸗ 
tag aus eigener Macht aufgehoben und an deſſen 
Stelle am Mittwoch nach Jubilate ein neues 

eſt, das heil. Rock-, Nägel⸗ und Lanzenfeſt, 

eiern laſſen. Es ſteht ſehr zu zweifeln, ob er, 
wenn er wie früher noch Kurfürſt von Trier und 
ſouverainer Herr des Landes geweſen wäre, un⸗ 
umſchränkter hätte handeln können, denn unſtrei⸗ 
tig ſteht es einem Unterthan nicht zu, landes herr⸗ 
lich e Feſte abzuſchaffen. 5 
Koblenz, 17. Juli. Nach den nunmehr hier 
eingetroffenen offiziellen Nachrichten wird Seine 
gjeſtät unſer allverehrter König und Landesva⸗ 


ter mit dem Hofe und einem ſehr glänzenden Ge⸗ 
folge am 28ſten d. M. bier eintreffen, um auf 
Stolzenfels inmitten ſeiner treuen Rheinländer 
für einige Zeit ſeine Reſidenz zu nehmen. Die 
Feſtlichkeiten, welche der Hof bier für den ihm 
werdenden hohen Beſuch der Königin Victoria 
vorbereitet, werden möglichſt großartig ſein, ſo 
ſollen nach einem hierher gelangten Befehle ſämmt⸗ 
liche Muſikchöre und Trommelſchläger des Sten 
Armeecorps zu einem großen Zapfenſtreich zuſam⸗ 
mengezogen werden, welcher nach Art deſſen bei 
Kaliſch am 12ten Auguſt vor dem Schloſſe zu 
Brühl abgehalten werden wird, woſelbſt an die⸗ 
ſem Tage die Königin Victoria von Sr. Ma- 
jeſtät dem Könige empfangen wird. Wie man 
vernimmt, würde die Anweſenheit des Königs in 
der Rheinprovinz ſich auf die Dauer von 21 Ta- 
gen erſtrecken. 8 a 


Berg⸗Divenow bei Cammin, Juli 1845. 

Am 18ten d. feictten wir hier ein ſchoͤnes Felt, die 

folenne Einweihung des neuerbauten, lange erſehnten 
Geſellſchafts-Hauſet. Hochſinn eines wahthaft edlen 
Mannes und freundliche Bereirwilligkeit einer Actien⸗ 
Geſellſchaft hatten dieſen Tag herzlicher Freude erſchaffen 
und das eben fo dringend Noͤthige, als Schoͤne und 
Gute raſtlos gefördert. Die Badegaͤſſe der vier Strand⸗ 
dorfer Weſt⸗, Ofis, Berg⸗ und Klein» Divenew hatten 
bisber keinen ſchicklichen Centralpunkt, wo ſich, der una 
ſchuldigen Freude überlaſſend, die immer dazu geflimmte 
junge Welt verſammeln, die Bejabrteren ſich an dem 
Jubel der Jugend ergötzen und die fo oft hoͤchſt inters 
eſſante Bekanntſchaft im Badeorte anknüpfen koͤnnen. 
Dem Landrathe des dieſſeitigen Kreiſes, Herrn Geh. 
Juſtis⸗Rathe von Plötz, gebührt der erſte und innigfte 
Dank aller jegigen und künftigen Badegaͤſte; denn ders 
ſelbe war Proponent und unermüdeter Gründer des eben 
ſo ſchoͤnen als ganz zweckmäßigen Baues. 
Schon am Tage vor dem Feſte ſah man eine große 
Schaar fröhliher Damen in dem geräumigen Sonnen⸗ 
zelte ver dem Saſon⸗Eingange, emſig beichäftigt, mit 
den niedlichlen Fingern aus Pommern, Berlin und 
Magdeburg ꝛc. Guirlanden, Feſtons und Kranze winden, 
womit der Saal unter verſtändiger Anleitung eines Obere 
Beamten aus Stettin geſchmackvol verziert ward. 

Es batten ſich an bundert Gäſte zu einem Mittags⸗ 
mahle eingefunden, welches bei feiner großen Wohlfeil⸗ 
heit wirklich koͤſtlich war und allgemeine dankende An⸗ 
erkennung fand, Der Heer Landralh brachte von feinem 
vonzugtweiſe ſchoͤn geſchmuͤckten Ehrenplage den erſten 
Toaſt aus, und wem konnte diefer wohl anders gelten, 
als unſerm beißgelicbten Könige und der hocherhadenen 
Landesmutter? Nach det Tafel verfammelten ſich über 
300 fröhliche Menſchen, im bunteflen Durcheinander, auf 
der nahen trockenen Wieſe, wo ein Gaft allerlei Volkes 
fpiele durch die Jünglinge des kühnen Seefiſcher⸗Ge⸗ 
werbes ausführen ließ. Der Mat de cocagne, das 
Wetteſſen, Semmelſpringen und das Jeu de bique be⸗ 
fonders, ven dem die rüſtigen Burſchen unverjagt bei 
immer neuen Verſuchen, den lockenden Preis zu erringen, 
bis über den Scheitel ins Waſſer plumpten, gab fo übers 
reichlichen Stoff zum Lachen, daß auch der alletmürriſchſte 
der Murstöpfe henlich hätte lachen müſſen. Ein Ball 


beſchloß das in den Annalen der Hinterpommerſchen 
Oſtſeebaͤder Epoche machende Felt, welches ein junger 
Doktor nech durch bengaliſche Flammen und allerliebſte 
Sotillons Orden verherrlichte. Wir können unſer kunſt⸗ 
loſes Refetat nicht ſchoͤner beſchließen, als mit Bürgers 


Worte: 
Ohne Wandel durch die Jahre, 
Durch den Wechſel aller Zeit 
Leuchtet hoch das reine, klare 
Geiſlig⸗Schoͤne, Gute, Wahre, 
Diefer Strahl in Ewigkeit. 
Carl Julin. 


Barometer- und Thermometerftand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


Morgen: | Mittags | Abende‘ 
Juli. E 6 Ur. 2 Uhr. Br Uhr. 


2 
— 


Barometer in 22. 330 08“ “ 335 90 ı 335,53. 
Pariſer Linien 823. 335,09 334,44“ 334, 88“ 
auf 0“ reduzirt. ! | | 


Thermometer 8 + 141° ı + 2,07 { + 16,4° 
nach Neaumur 623. ( 133° I + 215 + 143° 


B Wohlthstigkeit! 

Für die Abgebrannten in Bienow ſind folgende milde 
Gaben eingekommen: Beim Gaſthofsbeſitzer Ewald: 
En: 1 Thlr., 2) M. we 3) Ungenannt eine neue 

eſte und ein Paar Beinkleider, im Ganzen 1 Thlr. 
5 fgr. und zwei Kleidungsſtucke; bei Prediger Jonas: 
1) F. 2 Thlr., 2) B. 1 Thlr., 3) K. 10 ſgr., 4) L. B. 
1 Thlr., 5) L. M. 1 Thlr., 6) H. und S. 3 Thlr., 
7) R. ein Packet Kleidungsſtuͤcke, im Ganzen 8 Thlr. 
10 fgr. und ein Packet Kleidung; beim Paſtor Te- 
ſchendorf: 22) Ungenannt 1 Thlr., 23) H. 1 Thlr., 
24) Ungenannt 1 Thlr. und ein Packet Waͤſche, 25) 
Ungenannt 10 fgr., 26) A. H. 10 fgr., 27) Wittwe 
G. 2 Thlr. 28) Wittwe W. 10 fgr., im Ganzen 
6 Thlr. und 2 Paquet Waͤſche. 

Fuͤr dieſe Gaben ſagen wir unſern 

Stettin, den 24ſten Juli 1845. i 

Teſchendorf. 


Jonas. 
Ergebenſte Einladung. 

Indem wir für den guͤtigen Beifall danken, wel⸗ 
cher uns geſtern zu Tbeil wurde, zeigen wir ganz erge⸗ 
benſt an, daß wir Freitag, Sonnabend und 
Sonntag m Elyſium bei Herrn 
Jacoby unfere Soitéen geben werden. 
Entree 5 ſar. Anfang 7 uhr. 

5 Die Familie Holzmann. 
Lu erariſche und Banfi: Anzeigen 
In der Unterzeichneten iſt wieder in haben: 
Kos mos 


von Alexander von . 
Erſter Band. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 


F. II. . Buchhandlung. 
Moͤnchenſtraße 


Ewald. 


No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 


— 


herzlichſten Dank. 


„ „„en 
In der Untetleichneten iſt zu haden: 
Das Geſammtgebiet der Naturlehre, 
ein gekröntes Werk, e 
(herausgegeben von der „Geſell ſchoft zur Verbreitung 
guter und woblfeilee Bucher“) 
verläßt ſoeben die Preſſe unter dem Titel: 


4 1 „ 
Populäre Naturlehre 
mit beſonderer Rückſicht auf die 
Chemie und verwandten Wiſſenſchaften. 
Von 
ee M. Becquerel, 
+ Mitglied der Akademie und erder Profeffor am: 
2 naturbiſtoriſchen Muſcum in Paxic, Mitglied der? 
+ Königlichen Societät in London, der Akademie ink 
Berlin ꝛc. 
In neun Bänden 
mit einer Menge von Abbildungen. 
ut dem Franzöſiſchen von Profeſſor G. Kißling. 
Preis pro Band nur 43 ggr. !! 
Ein Preis, der nur denkbar bei dem guten Zwecke 
und bei der großen Auflage.) 
Alle Freunde der Naturwiſſenſchaften, 


Eltern und Lehtanſtalten 
werden auf dieſes ausgezeichnete Werk, welches im? 
+ Auftrage der Franzoͤſiſchen Regierung ausgearbeitet? 
F und dort in den Untertichtsanſtalten eingeführt wurde, 2 
2 aufmerkſam gemacht. Durch alle Buchhandlungen £ 
: Deutſchlands kann es bezogen werden. 2 


e eee 
eee 


lle 
2 2 
eee 


„3 ee 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


8 . 
ie heute in ettin vollzogene eheliche Verbindun 
meiner Nichte Malwine Baht mit dem Fang! Bau 
Condukteur Herrn Kloſſowski, beebre ich mich Freun⸗ 
den und Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Podejuch, den Alten Juli 1845. 
F. Didier. 
Malwine Kloſſowska, 
Nepomuk Kloſſowski, 
als Neuvermaͤhlte. 
Finkenwalde, den 21ſten Juli 1845. 


Ent bin dangen 
Die geſtern Abend erfolgte glückliche 
meiner Frau von einem ‚gefunden Mädchen, 
ſtalt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Stettin, den 23ſten Juli 1845. 
E. F. W. Gnade. 


Die beute früh 3 Übr erfolgte glückliche Entbindung 
feiner geliebten Frau Auguste, geb. Korn, von einem 


zeige ich, 


geſunden Zöchterchen, zeigt Verwandten und Freunden, 


ſtatt jeder beſondern Meldung, dierdurch ergebenſt an 


Wundarzt I Kl, 5 Br d Geburtsbelfer 
8 undarzt I. Kl., Operateur un eburtspelfer- 
Bahn, den 22ſten Juli 1845. 3 


* 


Entbindung. 


2 


Die beute Morgen 7 Ubr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Ida, geb. Brauns, von 
einem gefunden Knaben, zeige ich Verwandten und 
Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung, bierdurch er⸗ 
gebenſt an. Stettin, den 2äſten Juli 1845. 

Adolph Lebrenz. 
Todesfalle. 

Den heute fruͤb um 4 Uhr plotzlich erfolgten Tod 
unſeres lieben Mannes, Vaters und Schwiegervaters, 
Auguſt Berliner, in feinem 07ſten Lebensjahre, zei⸗ 
gen wir hiermit, um ſtille Theilnabme bittend, erge⸗ 
benſt an. Stettin, den 22ſten Juli 1845. 

. Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Abonnement-Billets 


zum Haarſchneiden und Friſiren a Dtzd. 1 Thlr, bei 
D. Nebmer & Co. 

Franzoͤſiſche Roſen⸗Pomade a Loth 1 ſgr., Cocus⸗ 
Seife, 4 Stuͤcken in einem Paquet, 6 ſgr., Damen⸗ 
Einſteckkaͤmme von 5, 73, 10 und 15 ſgr, echtes Ro⸗ 
ſenoͤl in geſchliffenen Flacons, zu 15, 20, 25 ſgr., 
1, 14 und 2 Tblr., Macaſſar⸗Oel, Dupuytren's Por 
made, wirklich echt, welches wir mit Rechnung und 
Steueranittung des biefigen Steuer-Amts belegen koͤn⸗ 
nen, Damenfaͤcher und Notizbuͤcher, fo wie auch Extrai- 
tes in allen Blumengeruͤchen empfeblen 


D. Nehmer & Comp., 
Coiffeurs de Paris, 

Roßmarkt No. 698. 53 
Da wabrſcheinlich wegen Abweſenheit eines großen 
Tbeild der Actionairs auf Reiſen die Abnahme der 
Wechſel⸗Formulare und Anzeige der etwanigen Ceſſio⸗ 
nen auf den durch unſere Bekanntmachung vom 28ſten 
Mai c. bezeichneten Stellen nicht im entſprechenden 
Maaße ſtaltgefunden hat, fo erſuchen wir wiederholt 
darum, indem es uns unumgänglich nötbig iſt, mit den 
Letzteren vor Ausfertigung der Uctien bekannt zu fein, 
Wir duͤrfen nach den neueſten Erkundigungen die 
Genehmigung unſerer Statuten in Kurzem verhoffen, 
daber wir es ſowohl der Bequemlichkeit als dem Ins 
tereſſe der Actionairs gemäß erkennen, bierdurch den 
zum 23ſten Juli seqq. beſtimmten Termin jur Ver⸗ 
tbeilung der er nen, aufzubeben und 
um Affervirung der Wechſel und Einfhuß-Quittungen 
bis dabin zu bitten, daß wir nach Ausfertigung der 
Effectiv⸗Actien uns erlauben werden, die Zeit zu deren 

Empfangnahme gegen jene bekannt zu machen. 

Stettin, den löten Juli 1845. i 

Verwaltungs⸗Ratb und Direktion der Preuß iſchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Petersburg, ein großes Rundgemaͤlde, wird 
täglich in der Rotunde am Schwanenteiche gezeigt. 

Entree 5 ſgr. 12 Billets 1 Thlr. 

Ich warne biermit einen Jeden, meiner Mannſchaft 
etwas zu borgen, indem ich für keine Zablung flebe. 

8 Jens Kraft, Führer des Schiffes Ceres. 

Zur Anfertigung von Dejeunere, Diners, Soupers 
und einzelnen Schüſſeln aller Art, auf das beſte und 
geſchmackvollſte zubereitet, empfiehlt ſich einem geehrten 

ublifum . Koch, 
in Frauenſtraße No, 891 (Altboͤterberg Ecke.) 


m 


Morgen Sonnabend den 26ſten Juli 
in der Se Bier⸗Halle 
un 
= Uebermorgen Sonntag in Tivoli: 
Grosses Vocal- und Instrumental-Coneert, 
ausgeführt von den Franzoͤſiſchen und Italieniſchen 
Kuͤnſtlern Caſiez und Morbiani. 
Programm. 
ifte Abtheilung. 5 
1) Große Piece aus dem ſchwarzen Domino, ausge⸗ 
fuͤbrt auf der Mandoline und Guitarre. 
2) Fantaſie von Heinrich Hertz. 
3) Ouvertüre aus der Stummen von Portici. 
4) Jagdlied Heinrich IV. und andere Stücke. 
2te Abtheilung. 
1) Das Kreuz von ſchwarzem Holz, Oper. 
2) Die Landung, ſeemaͤnniſcher Geſang fuͤr eine Baß⸗ 
ſtimme. 
3) Brutus, Cantabile. 5 
4) Der Reiſende um die Welt, oder ich habe nichts 
Schoͤneres geſeben als Preußen, neue Piece, u. ſ. w. 
Entree frei. Anfang Sonnabend 73 Ubr, Sonntag 
6 Uhr. Zum geneigten Beſuch ladet ergebenſt ein 
m. Herbſt, 


4 „ „„ „„ „„ „ 


Offerte. 

Wie ſchon im vorigen Jabre erlauben wir 
uns auch bei der diesjaͤhrigen Reiſe unſers 
Chefs zu erbieten, jede Beſorgung von Ge— 
genſtaͤnden im Gebiete der Mode und des 
Luxus aus den Fabrikſtaͤdten Bielefeld, 
Aachen, Lüttich, Brüffel, Walencienne, 
Paris, Lyon, St. Etienne, Rouen, 
London, Sbeffield, Birmingham, 
Mancheſter, Bradford, Glasgow und 
Edinburg zu übernebmen und mit Sach⸗ 
kenntniß und Sorgfalt prompt auszuführen. 

Genau detaillirte Beſtellungen bitten wir 
uns für Belgien und Frankreich bis zum 28ſten 
d. M. und für England und Schottland bis 
zum loten Angus d. J. gefaͤlligſt einzureichen. 

Guſt. Ad. Toepffer & Co. 


7 


BETTETIETT ERSTES n 
rr 


reer 


— — 


Vogelſchießen. — 

Es wälgen ſich nach jenen grünbelaubten Hoͤ'n, 
Sehr große Maſſen Volks, die wogend weiter geb'n; 
Sogar kann man auf Wagen Damen ſitzen ſeb'n !!! 
Wer giebt mir Kunde, was dort Großes wird geſcheh'n? 

„Je nun, Herr Graf, die harrend dort auf Wagen 


ſitzen, 
„und die da laufen durch den Schmutz und durch 
2 die Pfüßen, 
„Das Alles, Alles find „Z mln. x“ Vogelſchuͤtzen, 
„„Die beute einer todten Taube Blut verſpritzen.“ 
Zemlin, am 20ſten Juli 1845. Eichberg. 


Bei günſtiger Witterung jeden Sonntag 
und Mittwoch Horn⸗Concert des Muſikcorps 


der Colberger Artillerie im Langengarten bei 
Boͤbber. . 


1 
4 


Sonnabend den 20ſten Juli. 
Grosses 8 


Concert à la Strauss 


im Garten des Schuͤtzen hauſes. 
Anfang 73 Uhr. 


Montag den Ss. Juli, Nachmittags, 
Grosses Morn- Concert 


im Garten des Cafchauses Oberwick 134, HE. Stick. 


2 Kunſt⸗Anzeige. dm n 
Einem bochgeehrten Publikum beehre ich mich anzu⸗ 
zeigen, doß von heute ab an der Stelle, wo die ſieben 
Wunder zu ſehen waren, 10 großartige und intereffante 
Gegenſtaͤnde aufgeſtellt find, unter dem Titel: male⸗ 
riſche Reiſe, wozu ich ergebenſt einlade. Das Nähere 
beſagen die Zetkel. IJ. Lexa. 


Farbige Lichtbilder 
werden taglich auf Neu⸗Tornei No. 7, bei Stettin, 
angekertigt von W. Stoltenburg. 


Das lithographische Institut 
von 
Dessow & Lilienthal, 
Schulzenſtraße No. 336, 
empfiehlt ſich mit ſauberen und geſchmackvollen Arbeis 
ten und wird bemuͤbt ſein, das ihm zu Theil gewordene 
Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. r 
Fertige Betten, fo wie Matratzen find ſtets zu has 
ben Fiſchmarkt No. 1083. 


„Geldverke ber N 
Ein Kirchen⸗Capital von 2000 Thlr. a 5 pCt. Zin⸗ 
des, innerbalb der geſetzlichen Sicherheit, ſoll zum 1ffen 
Oktober d. F: getbeilt oder auch im Ganzen anderwei⸗ 
tig ausgelieben werden. 
Petriplatz No 1140. 
„Obligationen über 1000 Thlr. und 600 Thlr. zur 
ſicheren Hypothek ſollen cedirt werden. Naͤheres kleine 
Domſtraße No. 769, parterre links. \ 


1800 bis 2000 Thlr. ſollen auf hiefige Grundſtuͤcke 
ausgeliehen werden. Näheres Grabow No. 46 a. 
um 10. Sonntagen. Zrinit,, den 27. Juli, werden in 
den biefigen Kirchen predigen: . 

= In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Palmié, um 84 U. 

„ Paſtor Brunnemann aus Pommerensdorff, 
um 104 u. 
„Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 1} u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. hält 

. Herr Divifionsprediger Budy. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 
P Er: Fiſcher, um 12 u. 
Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Upr halt 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Bauer, um 9 U. 

„Prediger Hoffmann, um 2 U. 

Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr palı 
a Herr Prediger Bauer. 


Naͤhere Nachricht hieruͤber 


In der Jobannis⸗Kerche: 
„Herr Diviſtons-Prediger Budy, um 81 U. 
„Prediger Mehring, um 104 u. 
5 Prediger Mehring, um 24 U, 
Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Mehring. 


In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Prediger Jonas, um 2 u. 


Getreide: Markft:Preife. 
Stettin, den 23. Juli 1845. 


Weizen, 1 Tölt. 282 gr. bis 2 Thlr. 24 fgr, 
Roggen! 17 


Gerſte, 1 . 44 Fr: 05 22 
BE: 5 „ 285 0 — u 273 5 
ben,, : d 1 20 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, den 22, Juli 1845. 


St. Schuldscheine 8 2 8 8 31 1003 J 2 
Prämien-Scheine der Seeh. a 50 Tulr. — 874 | eh 
Kur- u. Neamärk. Schaldverschr. 33 — 982 
- Berliner Stadt- Obligationen . 3 x 34 . 994 
Dauziger do. in Th, . B 8 8 2 — 8 — 
Westprenssische Pfandbriete 33 — 983 
Grossh. Pos. do. 5 € 5 f N 4 104? } 
do. de. 2 > x „ . 2 32 22 974 
Ostpreuss. Pfandbriefe i . 2 x 3! 93 99 
Pomm. do. 5 5 2 h 35 93 | a 
Kur- und Neumärk. do. 3! 1008 ) 2 
Schlesische do. . 8 x - 5 2 30 a 99 
Gold al marco . — — 
Friedrichsd' rr 2 — 1351372 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — 11 112 
Disconto - . 2 3 4 
Aetien. 
Berliu-Potsdamer Eisenbahn 5 [2012| — 
do. do.  Prior.-Obl. ee 4 | — 
Magdeb.-Leipziger Eisenbahn . — — — 
do. do.  Prior.-Obl.. 4 — 11084 
Berliu-Auh. Eisenbahn — 145 144 
do. do. Prior.-Obl. 8 41021 [1014 
Dusseldorf. Elberf. Eiseubahn . 5 3 5 | — ‚1003 
do. do. Prior.-Obl. . . „ 4 100 —— 
Rheinsche Eisenbahn. IH a 98; 
do. Prior.-Obl. . TIER 4 1004 — 


do, vom Staat garantirt!. * 5 3 974 962 
Ober-Behlesische Eisenbahn L. 4A. 


4 11 — 

do. Lite. B. EN een — 109; 125 
Berliu- Stettiner Eisenb. Litt. A. u. B. — 129 128 

Magdeb.-Halberst, Eisenbann 4 1114 110, 
Breslau-Schweida.-Freib. Eisenbahn SEE 25: 
de, do. de, Prior -b. 1 er 
Boun-Kölner Eisenbahn 5 140 — 
Niedersch. Mk. v. e. 4 ka 

EEE 4 1013 1005 

5 Beilage. 


Be. 


Beilage zu Ro. 89 der Königl. privilegirten Giettiner Zeitung. 
Vom 25. Juli 1845. 


AL 
Subhasſtationen. 
Notbwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte in Stet⸗ 
tin ſoll das im Saatziger Kreiſe belegene Rittergut 
Noerenderg a, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 5821 Thlr. 5 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt, am 

20ſten Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real:Prätendenten, ſowie der Guts⸗ 
beſitzer Auguſt Adolph Nathuſius werden aufgefordert, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Das oberbalb der Schuhſtraße No. 151 belegene vier: 
ſtoͤckige neuerbaute Haus, wo im Laden ein Tabacks⸗ 
geſchltt betrieben wird, ſoll wegen Veraͤnderung mit 
wenigem Angeld verkauft werden. Die naͤheren Be⸗ 
dingungen find in Grabow No. 39 b, neben der Apos 
theke. zu erfragen. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
N l b d eee ae aa 
Beuchtungswerthe Anzeige. 
Von einem bedeutenden Hause aus Brüssel 2 
wurde uns ein Lager 
vorzüglicher Stahlfedern 
in Commission gegeben, 
Es befindet sich hierunter eine neue Sorte, 2 
2 Salvauic pens, welche sich durch feine? 
* = . a . 
* Schleifung und ausserordentliehe Elasti- 
*cität besonders auszeichnet. Es sind circa} 
2 200 diverse Sorten zu den Preisen von 5 sgr. x 
2 bis 13 Thlr. pr. Gros, welche allen Stahlfedern- 2 
* Consumenten fe empfehlen können : 


S. J. Saalfeld & Co., 


2 ' . 
x Papierhandlung und Pappenniederlage. £ 
BETEN d t d d l e e EL II SE DEZE DEZ SEES III * 


* 


ee 
rer 


+ 
vr 


Die Watten⸗Fabrik 
von 
Aug. Müller in Pasewalk 


macht die Herren Wiederverkäufer auf ihr vorzüg⸗ 

liches Fabrikat aller Gattungen Watten aufmerkſam, 

bei annebmlichen Bedingungen und ſoliden Preiſen, und 

bittet um Auftraͤge. 
Montag den 28ſten d. M. EEB 

treffen 30 Meklenb. Reit- und Wagenpferde zum Vers 

kauf bei mir ein. C. Wach, Gaſthofbeſitzer. 


Birken, eichen und fichten Klobenholz 
ſtebt billig zum Verkauf. Ein Näheres iſt zu erfragen 
Kohlmarkt No. 619. 


N N N e eee 
* Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
2 Grapengießerſtraße No. 167. 
Mein Lager Platina⸗Feuermaſchinen, von mir 
in der größten Vollkommenheit angefertigt, em⸗ 
2 pfeble ich beſtens. . 
Platina⸗Züundſchwaͤmme von unübertrefflicher 
2 Güte, Zinkkolben und Säure biligſt. j 
Das Füllen und Nepariren.alter Maſchinen wird 
von mir gruͤndlich und billigſt ausgefübrt. 
NB. Ich fuͤhle mich veranlaßt zu bitten, genau 7 
auf meinen Namen zu achten, indem jetzt oft Ver⸗ 2 
wechſelungen flattfinden, was für die geehrten Ab: 2 
ſender nur zum Nachtheil gereicht. 
Friedr. Weybrecht. 
A eee me nz 2 2 2 2 2 Sm 2 2 Se 2 eee 
In naͤchſter Woche werde ich mit dem Abbruch 
meines Vorderhauſes anfangen laſſen. Ich bin gewil⸗ 
ligt, die alten Steine zu verkaufen und bitte Liebbaber, 
ſich bei mir zu melden. Stettin, den 19 Juli 1845. 
J. C. Schmidt. 5 


Feinste Flor- und Hall. Stärke, 
bestes Berliner Doppelblau, 
> und vorzüglich gute 
Oranienb. Soda-Seife 
bei Wilhelm Faehndrich, 
kl. Dom: und Bollenſtraßen⸗Ecke, 
ſo wie Frauenſtraße No. 908. 


Sahnen⸗Kaͤſe, | 
pr. Stuͤck von circa 1 Pfd. a 44 fgr., 
pr. Stück von eirea 14 Pfd. a 6 far., 
Elbinger Kaͤſe, a 2 und 23 far. pr. Pfd., 
Hollaͤnd. dito, a 5 und 6 ſgr., 

bei Aug. F. Präß. 


Weizen⸗Gries, 
a Pfd. 21 ſgr. und 3 ſar., a 3 Etr. 1 Thle. und 
1 Thlr. 5 ſgr., in ‚entnern 2 on 

kl. Dom: und Bollenſtr.⸗Ecke No. 784. 


Reis⸗Gries 1 


in allen Koͤrnungen bei EM. Lüdke., 


Sago⸗Gries, 
weiß und rotb, bei jetziger. Witterung zu kalten Spei⸗ 
fen ſich vorzüglich eignend, bei C. W. Luͤdke. 


Pflaumen⸗ und Kirſchenmus 
bei C. W. Lüdfe, 


Moͤnchenſtr. No. 463 ſteht eine Chaiſe mit Vor⸗ 
derverdeck zum Verkauf. 


** 
i 


N Il 
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8 Gaͤnzliche Aufraͤumung eines Berliner 2 


Herren-Kleider-Magazins 
Roßmarkt Ro. 758, im Haufe! 
des Tiſchlermſtr. Hrn. Ebner. 


: Es muͤſſen fänimtliche Vorrätbe bis zum iſten ? 
+ Auguſt geräumt werden; um alſo die Koſten der £ 
* öffentlichen Verſte gerung zu erſparen, find die 
2 Preiſe ſo geſtellt, daß gewiß ein Jeder, der gar 2 
2 nichts zu kaufen beabſichtigt, durch die ungeheure X 
7 Billigkeit animirt wird. 
Die Preiſe der einzelnen Sachen anzuführen, X 
+ wuͤrde uͤberfluͤſſig fein, da auf jedes annehmbare ? 
2 Gebot reflectirt wird. 5 
Das Lager beftsbt in den neueſten, dieſen Som; 
mer angefertigten Gegenſtänden, als: 
feine Tuchröcke, Buckskin⸗Beinkleider, Balls 
und Geſellſchafts⸗Weſten, Piqué⸗Weſten, Som⸗ 
merröde in hellen und dunkeln Farben, Som: 2 
merbofen in jeder Qualität, Wellingtons in? 
bellen und dunkeln Farben, alle Sorten gut: 
wattirter Schlaf-, Haus- und Reiſe-Roͤcke und: 
dergleichen mehr. 
Bas Lefal iſt geöffnet an jedem Tage von Mor⸗ 
gens 7 bis Abends 9 Uhr. | 
Ein geebrtes Publikum möge ſich überzeugen, 
und die kurze Zeit benutzen, denn der Verkauf 
währt nur bis zum 1. Auguſt, und muß das Lokal 
um dieſe Zeit geraͤumt werden. 


Roßmarkt No. 758. 


e d d d d e d l e e eee eee. * 


Frischen geräucherten Lachs 
in vorzüglich schöner Qualität, so wie grosse 
Orangen in bester grüner Frucht empfiehlt 


J. F. Krösing. 
ine Partie Flaſchen, das Dutzend zu 3 und 4 gr., 
nt eleine grüne Gelce-Hafen, das Dutzend 2 ſor., 
grüne Dintenfäffer und Probeflaſchen find Doms und 


Pelzerſtraßen⸗Ecke zu baben. 


drauliſchen Kalk empfiehlt 
ae ige A. Wegner, Pladrinſtr. No. 114 a. 


In Oel geriebenes Engliſches Bleiweitz bei 
2 A. & F. Rahm, Bollenthor No. 1091. 
Pecco⸗Thee in Blechbüchſen von 1 Pfd. Inbalt bei 
2 A. K F. Rahm, Bollentbor No. 1091. 


e Seegras⸗ und Roßhaar-Matratzen EI 
find wieder vorraͤthig und empfiehlt erſtere von 12 Thlr. 
an F. Roper, Tapezier, 
Schulzenſtraße No, 336. 


Am recht bald mit meinen Epazierßöden jeder Art 

u räumen, werde ich ſolche zu den billigſten Preiſen 
fortgeben. Aug. Gerndt, 

vorm. Aug. Büttner, Grapengießerſtr. No 426, 


** 
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+ 


BE 2 2 2 2 2 2 2 202 


BES TE TER Sr en 2 


* 


elle 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 


X 4 4. 


Bei der Hitze mache ich auf das ſo ſehr beliebte Li⸗ 
monadenpulver aufmerkſam, welches auch bei Land⸗ 
parthien febr zu empfehlen if. g 

Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 565. 


Italienische Macarony &5 
in Körben und 23 empfiehlt billigst 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Beſten Engl. Roman-Patent⸗Cement offerirt billigſt 
Auguſt Wichards. 
Engliſchen Steinkohlentheer verkauft billigſt 
Auguſt Wichards. 
Die 
Licht- und Seifen-Fabrik 
von 
Abt & Meyer, 
Baustr. No. 483 und gr. Lastadie No. 218, 
empfieblt ihr Lager aller Arten Wachs- 
waaren und feiner Toilette-Seifen, als: 
gelben, weissen und bunten Wachsstock, 
weisse und bemalte Wachs- und Altar- 
lichte in allen Grössen, Milly - Kerzen 
aus den renomirtesten Fabriken Baierns, 
feine Gocus-Nuss-Oel-Soda-Seife, Kö- 
nigs- und Windsor-Seife, und verspricht 
bei prompter und reeller Bedienung die 
billigsten Fabrikpreise. 


= Cigarren, BB 
Jaquez a 27 for., La Fama a 1 Tblr., La Attala 
1 Tolr. 3 ſgr., Amarillos 1 Thlr. '6 ſgr., Brittania 
1 Thlr. 12 fgr. die Kiſte von 100 Stück, alle ganz 
leicht und abgelagert, empfiehlt 
; C. F. Mängel, 
Schuhſtraße, dem Schauſpielbauſe gegenuber, und 
Kohlmarkt unter den Stiepen. 


30,000 Mauerſteine, pro Mille 83 Thlr., Stadtfrei, 
ſtehen zum ſofortigen Verkauf. Maͤberes Bollwerk 
No. 1100 bei 8 Drews. 


Neuen Engl. Maſjes- Hering 
aus der zuletzt angekommenen Ladung, vo sgezei 
net re Suatität, a Stück 1 far., und audgegeise 

neuen Berger Fetthering, 
a Stuck 6 und 4 pf. a 
helm Faehndrich, 
kl. Dom⸗ und Bollengr.⸗Ecke, fo wie 
Frauenſtraße No, 908. 


Ein gutes Fluͤgel Pianoforte ſtebt zum Verkauf. 
Naͤheres gr. Oderſtraße No. 19, 1. . > 


Zwei Arbeitspferde find billig zu verkaufen beim 
f Maurermeiſter C. F. W. Münch 


Taͤglich friſch gebrannten Mauer⸗Gyps billigſt bei 
J. W. Kopp, Breiteſtr. No. 362. 


Verpachtung en 
Der diesjaͤbrige Abnutz der Obſt Allee nach Pomme⸗ 
rensdorf ſoll am tſten Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
hier auf dem Natbsfaale an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Stettin, den 23ſten Juli 1845. 
Die Oeconomie-Deputation. 


Ver miet bangen. 


Ein bequemes, wohl moͤblirtes Logis von 2 Zimmern, 
nach vorne, Ste Etage, iſt zum Affen Auguſt zu vers 
mietben Moͤnchenſtraße No. 470. 


Roßmarkt No. 722 iſt ein geraͤumiger großer Keller, 
der bisber zur Wein⸗Lagerung benutzt wurde, anders 
weitig zu vermiethen. 

Schuhſtraße No. 859 iſt die Mittel⸗Etage, beitebend 
in 3 Stuben, mehreren Kabinets, beller Küche, Boden» 
raum, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Ein Wohnkeller, 
aus 4 Piecen beſtehend, iſt Reifſchlaͤger- und Schul⸗ 
zenſtraßen⸗Ecke zum lſten Auguſt zu vermiethen. 


In der 4ten Etage des Hauſes gr. Wollweberſtraße 
No. 555 iſt eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern 
nebſt Zubehoͤr zum Aften Oktober e. zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt. 


Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßem Ecke iſt 
> cine ſchoͤn belegene Eckſtube nebſt Entree, ohne 
Moͤbel, 
in der oberſten Etage für 4 Thlr. an ruhige einzelne 
Leute zu vermiethen. 


Reiſſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke iſt 
eine zwei Fenſter breite Stube nebſt daran ſto⸗ 
ßendem Haͤngeboden, 
wei Treppen hoch, nach binten, obne Möbel, für 
44 Thlr. an einzelne rubige Leute zu vermietben. 


Das von dem Koͤnigl. Oberfiſchmeiſter Grunwaldt 
bewohnte Haus von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller nebſt Stallung und einem Obſt, und Gemuͤſe⸗ 
garten wuͤnſche ich von Michaelis ab anderweitig zu 
vermiethen, und bitte Mietbsluſtige, ſich dei mir zu 
melden. Paolo Ercolani zu Codram bei Wollin. 


Eine Wobnung von 3 Zimmern, bel Etage, in der 
Grapengießerſtraße No 170, iſt zum Affen Sktober zu 
vermiethen von Friedr. Marggraf. 


Beutlerſtraße No. 57 if ein Laden nebſt Wohnung 
zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. 


Beutlerſtraße No. 57 iſt die 2te Etage zum iſten 
Oktober d. J. zu vermiethen. 


Papenſtr. 308 find 2 Stuben, Kammer u. Küche ſo— 
gleich zu vermietben. 2 2 

Speicherſtraße No. 46 if eine Wobnung von drei 

stuben, einer Kammer und Küche nebſt Zubeboͤr, fo 
wie verfchiedene freie Lagerpläge, zu einer billigen Ver⸗ 
mietbung frei. Das Nähere im Comtoir von Earl 
Auguſt Schulze. 


7 * - 

Zum iſten Oktober iſt Paradeplatz No. 529 die bel 

Etage, beftebend in vier Stuben, Kammern, Kuͤche und 
allem Zubehör, zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung in der Aten Etage, ber 
ſtehend in 4 heizbaren Stuben, Schlafkabinet, beller 
Küche, Speiſekammer, Maͤdchenkammer, gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauſe, Trockenboden und 2 Kammern, iſt 
wegen Verſetzung eines Beamten große Wollweber⸗ 
ſtraße No. 590 a anderweitig zu vermiethen. 


Frauenstraße No. 918 iſt die te Etage, beſtebend 
aus 4 Stuben und Zubehör, zum iſten Oktober c. zu 
vermietben. 


Zum Aften Oktober d. J. find im Haufe große 
Odetſtraße No. 6 a in der Aten und Zten Etage, in je⸗ 
der eine herrſchaftliche Wobnung, aus 6 heübaren Pics 
cen, und in der Aten Etage jwei freundliche kleinere 
Wohnungen, aus 4 und 2 Piéècen beſtehend, nebſt allem 

ubehör zu vermiethen. In meiner Abweſenbeit giebt 

err L. Primo, in der Frauenſttaße No. 894, Aus⸗ 
kunft. 5 Fr. Kämmetrling. 
Sommerwohnung in Swinemünde, 

aus mehreren Zimmern deſtehend, iſt billig zu vermie⸗ 


then. Naͤberes im Schumannſchen PorzellansLager, 
Kohlmarkt No. 429. 


Eine Wobnung im zweiten Stock, von 2 Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Boden⸗ 
raum, iſt zum iſten Oktober zu vermiethen. Naͤberes 
iſt bei mir, Laſtadie im ſchwarzen Adler, zu erfahren. 

„E. Schultz. 

Die dritte Etage meines Hauſes Magazinſtraße, Ecke 
der grünen Schanze, wird zum tſten Oktober mieths⸗ 
frei. Die Wohnung beſteht aus neun heizbaren Zim⸗ 
mern und allem reichlichen Zubehoͤr. 

Naͤheres bei mir zu erfragen, Laſtadie im ſchwarzen 
Adler. \ G. L. B. Schultz. 


In der lebhafteſten Gegend der Stadt iſt ein Laden 
nebſt Hinterſtube, ſo wie auch vollſtaͤndige Wohnung, 
zu Michaelis d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man bei H. P. Kreßmann, 
Schulzenſtraße No. 177. 


— 
Roßmarkt No. 694 iſt Stube und Kammer mit Moͤ— 
beln zu vermiethen. 


Zum Aften Oktober c. iſt die bel Etage zu vermie⸗ 
then im Hauſe gr. Oderſtraße No. 12 Bei l 5 
J. F. Berg 

No. 918 find 3 luftige Boͤden ſofort 


Frauenſtraße 
zu vermiethen. 


Die Parterre-Wohnung im Hofgebäude der Syna⸗ 
goge, Rofengarten Re. 209, beſtebend aus zwei Zim⸗ 
mern, Küche und Keller, kann ſofort an rubige Mies 
ther überlaffen werden, Naͤhere Auskunft erteilt 

Louis Lewy. 


die Kellereien des Hauſes No. 790 .große Dom’ 
frape können ſogleich oder zum iſten Oktober vermie⸗ 
thet werden. 


Große Oderſtraße No. 7 find mehrere Zimmer nebſt 
Küche und Zubehör, wovon ſich 2 Zimmer ſehr gut zu 
Comtoiten eignen, zum 1ften Oktober d. J. zu vermie⸗ 


then. Näheres ift ebendaſelbſt parterte zu erfragen. 
Dienſt⸗ und Defchänigungs: Geſuche. 


Eine Waiſe ſucht als Gouvernante, dei jüngeren 
Kindern, zu Michaelis ein Engagement. Näheres Zeis 
tungs⸗Expedition. 

Zimmerlebhrlinge werden angenommen Laſtadie an 

den Speichern No. 45. 

Ein Udrmachergehuͤlfe findet Arbeit in Garz a. d. O. 
bei der Wittwe Debl. SE: 

Zum iſten Oktober c. wird auf einem biefigen Com- 
toir ein Lebrling geſucht, der ſich ſelbſt bekoͤſtigen kann. 
Wo? erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 

Ein unverheiratheter Gärtner findet ſogleich oder 
zum Affen Auguſt ein Unterkommen. Naͤheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. 

Ein Lehrling kann ſogleich eintreten beim Buchbinder 

C. A. Bindemann, Koblmarkt No. 615: 


Ein Soyn rechtlicher Eltern, der die Schneiderpro⸗ 
feſſion erlernen will, wird geſucht. Bet = 
Ferd. Hoffmann, Breiteſtr. No. 358. 
Eine Wirtbſchafterin, welche zugleich die herrſchaftliche 
Kuͤche beſorgt, wird auf einem Rittergute nahe bei 
Ueckermünde zum iſten Oktober verlangt. Naͤheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


* Beachtenswert h. BE 
Zu io h meines in der beſten Gegend 
von Finkenwalde belegenen Kaffeehauſes lade ich erge⸗ 
benſt ein. L. W. Hedemann, Reſtaurateur. 


Alle Tage punkt 12 Ubr werden Menagen aus dem 
Haufe verabreicht, die Portion 5 und 6 fgr. 
Zierholz, Koch, 
Frauenſtraße No. 891 (Altboͤterberg⸗Ecke.) 


Sonntag Vogel⸗ und Mannſchießen zur Nach⸗ 
feier des Julofeſtes. 


ine Wohnung ist jetzt Frauenstr. No, 911 b. 
Meine Wohnung ist) Wm, Schenck. 


— N 
Ende dieſer Woche ift meine Baggermaſchine nebſt 
Moderpraͤhmen wieder miethsfrei. 7 . 
Carl Hirſch in Pommerensdorf bei Stettin. 


Einem hochgeehtten Publikum hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich mein dicht bei Finkenwalde zus 
nächſt der Eiſenbahn neu erbautes und auf das Brillan⸗ 
tefte eingerichtetes, mit allen Erfrifhungen und freunde 
licher Bedienung verſehenes Kaffechaus nebſt Kegelbahn 
am Sonntag den 1dten d. M. etöffnet habe, und bitte 
ich meine frübern geehrten Goͤnner, mich recht zahlreich 
und oft zu beſuchen. 

ey. Prondzinsky, früher auf Straußens ruh. B 

Ich warne biermit einen Jeden, meiner Mannſchaft 
etwas zu borgen, indem ich für keine Zahlung einſtehe. 
E. E. Anderſſon, 


Führer des Schiffes Phore Petre. 
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% Einem geehrten hohen Publikum in 
Stettin zeigen wir hierdurch ergebenſt an, 
daß wir dort am Montag den 28ſten Juli c. 
und an den folgenden Tagen mit einigen 
40 Reit⸗ und Wagenpferden aus Meklen⸗ 
burg ankommen werden und dieſelben zum 
Verkauf auf der Laſtadie im ſchwarzen Ad⸗ 
ler ausſtellen. Auch werden wir andere 
Pferde in Tauſch und Rechnung annehmen, 
wozu wir hiermit ergebenſt einladen. 

Die Roßhaͤndler 
Gebr. Maas & Lindemann aus Stargard. 


* 8 

Das Dampfſchiff „Prinz don Preußen“ hat vom 
23ſten Juni c. ab die regelmäßigen Doppelfahrten zwi⸗ 
ſchen Swinemünde und Stettin begonnen, mit dem 
Unterſchiede jedoch gegen Vergangenes Jahr, daß das ge⸗ 
nannte Dampfſchiff wahrend der Badeſaiſon jeden 
Sonntag fruͤh 7 Uhr von Swinemünde nach Putbus 
abgeht, und jeden Montag, Nachmittags 3 Uhr, von 


dort nach Swinemuͤnde retournitt. 


An den Übrigen Wochentagen, als Dienſtag, Mitt⸗ 
woch, Donnerſtag, Freitag und Sonnabend, iſt die taͤg⸗ 
liche Abgangszeit von Swinemünde nach Stettin Mor⸗ 
gens 7 Ahr, ven Stettin nach Swinemünde jedoch nicht 
mehr, wie bisher, um 2 Uhr, ſondern erſt um 3 Uhr 
Nachmittags, um dadurch den noch mit dem Gürerjuge 
von Berlin ankommenden Fremden Gelegenheit zu ge⸗ 
ben, ihre etwaige Reiſe nach Swinemünde ſofort weiter 
fortfegen zu können. 5 5 

Naͤheres bei H. Mohden, Tunkerſlraße No. 1109. 
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Das Perſonen⸗Schiff Boruffia 5 
fest feine Paſſagier-Fahrten zwiſchen Stettin und Swi⸗ 
nemünde regelmäßig fort, und zwar: 

von Stettin 
jeden Dien Donnerſtag und Sonnabend, Mittags 
k/ 
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von Swinemünde ’ 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Morgens 8 Uhr. 

Das Schiff gewahrt die größte Annehmlichkeit füt 
Paſſagiete. 

Zum iſten Oktober wird ein Quartiır von 5 a b 
heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, vorzugsweiſe eine 
2te oder Jte Etage, in der Oberſtadt zu mietben ge 
ſucht. Adreſſen sub A. B. beliebe man der Zeitungs⸗ 
Expedition zukommen zu laffen. 7 


